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foldje SRilitärpffidjtige ju netjmen, bie nidjt oott*

fommen bienftfäfjig finb. S«ber Struppentheil er*

fjätt fjierju Sdjneiber unb Sdjiifjmadjer, Äaoallerie,
Artillerie nnb "Siam aufjerbem noaj SRiemer (gattler).

Atte SRilitärpflidjtigen, roeldje nadj ben oorftefjen*
bett SBeftimmungen oom SRtlitärbienft nur für ge*

roöfjnlidje griebenäjciteu befreit finb, roerben ber

©rfaft=SReferoe ober Seeroefjr überroiefcn.

©ie jeftt bcfinitio Auägefjobenen Reißen SRefru*

ten, roerben, nadj SBorlefeu ber fie betreffenben

sparagraptjeu ber Äriegä Artifel unb ©rtfjeilen
einer ©clefjrung, im grieben geroöfjnlict) biä jur
©iiifteüuitg (bie in ber SRegel im Oftober gefdjiefjt)
mit Urlaubs späffen in ifjre §eimatfj beurlaubt
unb ftefjen nun, roie atte anberen Solbaten beä

©euilaubten Stanbeä, in SBejug auf militävifaje
sBergefjen unter ben SJcilitär*©eridjten. SBer oon

ibnen burdj baä SBeoorftefjen feiner ©inftellung
brob* unb arbeitätoä roirb, fann fogleidj eingefteüt

roerben, aber bodj nidjt cor ©ntlaffung ber SRe*

feroiften.
SBei ber Äaoallerie unb reitenben Artillerie SRitte

Oftober,
bei ben ®arbe*Struppen ju gufj foroie bei ben

StamnuSDcannfajajtenbeS Strainä Anfang SRooember,

bei ben Sinien*Struppen ju gufj Anfang ©ejember,
bie Oefonomte*£»anbroerfer roerben bei fämmt*

lidjen Struppentljeileit im Oftober eingestellt.
§. 108. StactjträglicJje Arbeiten.

SBiä jum 1. SRooember tjat jeber Saubratfj ic.
über bie in feinem Austjebungä=SBejirf jur SIRitfte*

rung refp. AuSfjebung gefommeuen SRilitärpffidjti*
gen, bie in anberen Aitsfjebuugä=©ejirfen geboren

refp. roofjnfjaft finb, an bie betreffenben anberen

Sanbrätfje tc. SRittfjeitung ju madjen.
SBiä jum 1. ©ejember finb oon ben Sanbrätrjen

:c. bie Siften ber SRifitärpftidjtigeu ju bericfjtigen,
b tj. bie Auägefjobenen jc. ju ftreidjeu u. f. ro.
SBleiben bann nodj SRamen ftefjen, beren Sträger
fiaj roeber jur Stammrolle angemelbet, noaj jur
SRufterung geftettt fjaben, fo roerben SRadjforfdjttu*

gen angeftettt unb eä tritt bann eoentuett ifjre
geridjttidje SBeftrafung ein.

Unfictjere £>eereäpflidjtige, b. fj. foldtje, roelaje fiaj
ben ©rfaft SBefjörben jroeimat niajt geftettt fjaben,
roerben, fobatb man itjrer nur fjabfjaft roirb, fofort
eingefteüt unb aufjerbem beftraft, auaj ifjre ©ienft*
jrit erft oom nädjften SRefruten*©inftettungS--Ster--
min geredjnet.

B. ©ei btr Sanbroetjr.

§. HO.
©ie Sanbroetjr ergänjt ifjre ©emeinen (erf!. ber

Stamin*SRanufdjaften):
1) auä ben auägefjobenen ober breijätjrig*frei*

rotfligen ©emeinen fobatb fie im ftetjenben §eere
inft. SReferoe 7 3a§ve gebient unb niajt fapitulirt
tjaben;

2) auä ben ©injäfjrig*greirotlligen, fobalb fie ein

Safjr aftio unb 6 Snlte in ber SReferoe gebient
Ijaben unb fid) nictjt jum Offijier ober Unteroffi*
jier ber SJteferoe geeignet fjaben.

(gortfeftung folgt.)

@i!tß. CffoierSfeft in grauenfelb
17., 18. unb 19. Suli 1875.

"gxataUtt
ber

SJerfnmmlmtn, ber Auflcorbitcteit ber Santottat Settioueit
unb ber

©crterntberfommlmtg ber ©djtoeijer. SHtititärgefeKftfjuft.

S i ft u u g

ber Abgeorbueten ber Äantonal*2eftioucu.
grauenfelb, ten 17. Sud 1875, Slbenbä 5 Utjr Im 9tatf)f)au«faalc.

Anroefenb finb:
©aä ©entraUÄomite, mit Auänafjme oon §errtt

Oberft ©gloff; unb oon ben Seftionen:
1. 3üridj: £n*. Stabäfjauptmann Sdjroeijer,

„ Äaoatterieljauptm. SBtumer,

„ Artitterielieut. speftalojji,
2. SBern: „ Stabämajor £>egg,

„ Hauptmann SBeber,
3. ©laruä : „ SRajor ©lumer,
4. ©afetftabt: „ Obertietttenant Sitbernagel,

„ Sieutenant £>uber,
5. Sdjaffljaufen: „ SRajor „Siegter,

„ Äaoaüerieljauptm. SRütler,
6. St. ©atten: Oberftlieutenant ©aumann,

Stabämajor ©erttnger,
7. Aargau: „ Oberftlieutenant Statiner,

„ SIRajor £enj,
8. Stf)iirgau: „ ArtilIerie=SRajor ©ogler,

„ Äommanbant Ofterroalber,

„ Stabsbauptmann SRerf,
9. Steffin: „ Stabäfjauptmann ©apponi,

„ Hauptmann SRorofini,
10. SBaabt: „ Oberftlieutenant Sodjmann.

Somit finb nidjt oertreten bie Äantone ©enf
(entfajulbigt), ferner Sujern, Uri, ©djrorjj, SRib*

roalben, ,3ug» greiburg, Sofotfjurn, ©afeffanb,
AppenjeU A." SRfj., SEBaOtS, SReuenburg.

§. 1. %n Abroefentjeit oon §errn Oberft ©gfoff,
ber burdj ben ©uubesratfj ju bem Seidjenbegäug*
nifj beä ©eneralä ©ufour berufen roorben roar, er*

öffnet £>err ©ijepräfibcnt Oberftlieutenant ©raun
bie SBerfammlung, inbem er bie Anroefenben bc*

grüfjt unb bie Straftattben mittfjeitt.
§. 2. ©ie SBerfammfttug fiefjt oon ber SBafjl

eineä Ueberfcfterä ab unb befdjliejjt, bei ben Ab*

flimtmtngeu junädjft baä einfadje §aubmefjr fämmt*
tiajer Anroefenben entfcfjeiben ju laffen uub nur
bei einer jroeifeffjaften SRefjrljeit naaj Äantonat*
feftionen abjuflimmen.

„Su ©timmeitjäijlern roerben bejeicfjnet:
£>err SRajor ©lumer,
§err SRajor SRabljoIj.

§. 3. ©ie oou bem fdjroeijer. SRilitärbepaite*
ment geftelltcn 'preiäfragen roerben mitgetfjeitt. Sm
SBeitereu ftettt £)err SRajor §egg SRamenä ber

Seftion ©em ben Antrag auf spramirung eineä

Snfanterie * £mnbbudjeä für Unteroffijiere, inbem

er eine roeitere Unterftüftung beä Unternefjmenä
burdj bie Seftion ©em in Auäfidjt ftettt.

©ä roirb tjterauf befdjloffen, junäajft audj nodj
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solche Militärpflichtige zu nehmen, die nicht
vollkommen dienstfähig sind. Jeder Truppentheil
erhält hierzu Schneider und Schuhmacher, Kavallerie,
Artillerie und Train außerdem noch Riemer (Lattler).

Alle Militärpflichtigen, welche nach den vorstehenden

Bestimmungen vom Militärdienst nur für
gewöhnliche Friedenszciten befreit sind, werden der

Ersatz-Reserve oder Seewehr überwiesen.

Die jetzt definitiv Ausgehobenen heißen Nekruten,

werden, nach Vorlesen der sie betreffenden

Paragraphen dcr Kriegs - Artikel nnd Ertheilen
einer Belehrung, im Frieden gewöhnlich bis zur
Einstellung (die in der Regel im Oktober geschieht)

mit Urlaubs - Pässen in ihre Heimath bcnrlanbt
und stehen nnn, wie alle anderen Soldatcn des

Beurlaubten-Standes, in Bczug auf militärische

Vergehen unter den Militär-Gerichten. Wer von
ihnen durch das Bevorstehen feiner Einstellung
brod- und arbeitslos wird, kann sogleich eingestellt

werden, aber doch nicht vor Entlassung der

Reservisten.

Bei der Kavallerie und reitenden Artillerie Mitte
Oktober,

bei den Garde-Truppen zu Fuß sowie bei den

Stamm-Mannschastendes Trains Aufang November,
bei den Linien-Truppen zn Fuß Anfang Dezember,
die Oekonomie-Handwerker werden bei sämmtlichen

Trnppentheilen im Oktober eingestellt.
F. 108. Nachträgliche Arbeiten.

Bis zum 1. November hat jeder Landrath zc.

über die in seinem Aushebungs-Bezirk zur Musterung

resp. Aushebung gekommenen Militärpflichtigen,
die in anderen Aushebungs-Bezirken geboren

resp, wohnhaft sind, an die betreffenden anderen

Landräthe zc. Mittheilung zu machen.

Bis zum 1. Dezember sind von den Landräthen
zc. die Listen der Militärpflichtigen zn berichtigen,
d h. die Ausgehobenen zc. zu streichen u. s, w.
Bleiben dann noch Namen stehen, deren Träger
sich weder znr Stammrolle angemeldet, noch znr
Musterung gestellt haben, so werden Nachforschungen

angestellt und es tritt dann eventuell ihre
gerichtliche Bestrafung ein.

Unsichere Heerespflichtige, d. h. solche, welche sich

den Ersatz Behörden zweimal nicht gestellt haben,

wcrden, sobald man ihrer nur habhaft wird, sofort
eingestellt und anßerdem bestraft, auch ihre Dienstzeit

erst vom nächsten Rekruten-Einstellungs Termin

gerechnet.

L. Bei der Landwehr.
8- 110.

Die Landwehr ergänzt ihre Gemeinen (erkl. der

Stamm-Manuschaften) :

1) aus den ausgehobenen oder dreijährig-freiwilligen

Gemeinen sobald sie im stehenden Heere
inkl. Reserve 7 Jahre gedient und nicht kapitulirt
haben;

2) aus den Einjährig-Freiwilligen, sobald sie ein

Jahr aktiv und 6 Jahre in der Reserve gedient
haben und sich nicht zum Offizier oder Unteroffizier

der Reserve geeignet haben.
(Fortsctzung folgt.)

Eidg. Ofsiziersfest in Frauenfeld

17., 18. und 19. Juli 1875.

Protokoll
der

Versammlung der Abgeordneten dcr Kantonal-Sektionen
und der

Generalversammlung der Schweizer. Militärgesellschaft.

Sitzung
der Abgeordneten der Kantonal-Zektioncn.

Frauenfeld, dcn 17. Jnli 1875, Abends 5 Mir in, RathhauSsaale.

Anwesend sind:
Das Central-Komite, mitAusnahme von Herrn

Oberst Egloff; nnd von den Sektionen:
1. Zürich: Hr. Stabshauptmann Schweizer,

„ Kavalleriehauptm. Blumer,

„ Artillericlieut. Pestalozzi,
2. Bern: „ Stabsmajor Hegg,

„ Hauptmann Weber,
3. Glarus: „ Major Blumer,
4. Baselstadt: „ Oberlieutenant Silbernagel,

„ Lieutenant Huber,
5. Schaffhausen: „ Major Ziegler,

„ Kavalleriehauptm. Müller,
6. St. Gallen: Oberstlieutenant Baumann,

« Stabsmajor Berlingcr,
7. Aargau: „ Oberstlievtenant Tanner,

„ Major Henz,
8. Thnrgau: „ Artillerie-Major Vogler,

„ Kommandant Ostermalder,

„ Stabshauptmann Merk,
9. Tcssin: „ Stabshauptmann Capponi,

„ Hauptmann Morosini,
10. Waadt: Oberstlieutenant Lochmann.

Somit sind nicht vertreten die Kantoue Genf
(entschuldigt), ferner Lüzern, Uri, Schwyz,
Nidwalden, Zng, Freiburg, Solothurn, Baselland,
Appenzell A.' Rh, Wallis, Neuenburg.

§. 1. In Abwesenheit von Herrn Oberst Egloff,
der durch den Bundcsrath zu dem Leichenbegäng-
niß des Generals Dufour berufen worden mar,
eröffnet Herr Vizepräsident Oberstlieutenant Brann
die Versammlung, indem er die Anwesenden
begrüßt und die Traktanden mittheilt.

§. 2. Die Versammlung sieht von dcr Wahl
eines Uebersctzers ab und beschließt, bei den

Abstimmungen znnächst das einfache Handmehr sämmtlicher

Anwesenden entscheiden zu lassen uud nur
bei einer zweifelhaften Mehrheit nach Kanlonal-
sektionen abzustimmen.

Zu Stimmenzählern werden bezeichnet:

Herr Major Blnmer,
Herr Major Nabholz.

8, 3. Die von dem schweizer. Militärdepartement

gestellten Preisfragen werden mitgetheilt. Im
Weiteren stellt Herr Major Hegg Namens der
Sektion Bern den Antrag auf Prämirung eines

Infanterie-Handbuches für Unteroffiziere, indem

er eine weitere Unterstützung des Unternehmens
durch die Sektion Bern in Aussicht stellt.

Es wird hierauf beschlossen, zunächst auch noch
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bie einjelnen Seftionen einnifaben, ftdj betreffenb
bie Stellung neuer ©reiäfragen auäjufpreäjen unb
bie ©eneraloerfammlung fjierattf forootjt betr. bie

„Safjt atä * bie Auäroafjt ber spreiäfragen frei ent*

fdjeiben ju laffen.
SBaä bie spreiäfrage betrifft, fo fott ber ©eneral*

oerfammlung empfohlen roerben, bie SBafjl ber

spreiörtdtjter bem fünftigen ©entral * Äomite ju
überlaffen.

§. 4. Auf bie Aufteilung einer Äommiffion
für uodjmalige SReoifion ber ©efettfdjaftäredjnung
roirb oerjidjtet.

§. 5. §infidjttidj ber ©ejeidjnung beä neuen

geftorteä roirb junädjft Sujern oorgefdjfagen. ©ä

ift jebodtj fein SRitgfieb ber Seftion Sujern an*
roefenb unb ftettt ,£err Oberfttieutenant Soajtnanu,
roenn audj nictjt im Auftrage feiner Seftion, fon*
bem nur in prioater Stellung in Auäfidjt, bafj
Saufanne geneigt fein roerbe, baä nädjfte geft ju
übernehmen. Sn Solge beffen roirb befdjtoffen, ber

©eneraloerfammlung alternatto Sujern ober Sau*

fanne alä nädjften geftort oorjufajtagen.
§. 6. ©ie Seftion ©afelftabt ftettt mit SRücf*

fidjt auf ben günftigen Stanb beä ©efettfajaftäuer*
mögenä ben Antrag, ben ©ejug oon Safjreäbei*
trägen einftroeilen ju fiftiren. ©em gegenüber

fdjlägt £>err Oberftl. ©aumann oor, einftroeilen
ben ©eitrag oon gr. 1. 50 roeiter einjiefjen ju
laffen, bagegen baä ©entralfomite ju beauftragen,
bie grage ju prüfen, ob unb in roie roeit eine SRe«

buftion ber Jahresbeiträge eintreten fotte, unb

tjierüber ber nädjften ©eneraloerfammlung ©eridjt
ju erftatten. £>err Oberftl. Sodjmann beantragt
bagegen eine SRebuftion beä ©eitrageä auf gr. 1.

per S°tjr. ©ä roirb befdjtoffen, ben Antrag oon
§rn. Oberftt. ©aumann ber ©eneratoerfammfung

jur Annafjnte ju empfehlen.
§. 7. £err Obertieut. Silbernaget beantragt,

bie Sabreäbeiträge ber ©efeüjdjaft an bie beiben

SRilitärjeitungen ju ertjötjen. ©on anberer Seite
roirb oorerft eine ©egutadjtung biefer grage burdj
baä fünftige ©entraffomite geroünfdjt, roeldjeä bann
gteidjjeitig prüfen fott, ob niebt aud) ben militari*
fdjen gadjjeitungen ein ©eitrag ju oerabreidjen
fei. ©ie ©erfammlung fpridjt fidj ju ©unften beä

lefttem Antrages auä.

§. 8. £err Stabämajor £>egg regt SRamenä ber

Seftion ©eru bie grage au, ob niajt unter Unter*
ftüftung auä beu SRitte'ln ber ©efettfetjaft bie ©üften
oerbienter fdjroeijerifdjer Wilitärperfonen in ben

größeren Äafernen aufgeftellt roerben fottten. @e*

mäfj ©efajfufj ber ©erfammlung übernimmt eä

§err SRajor ©gg, oon biefer Anregung bei Antafj
feineä SReferateä über bie Stfjätigfeit ber einjelnen
Seftionen ber ©eneraloerfammlung Äenntnifj ju
geben.

§• 9. ©aä ©efudj beä Äomite'ä für bie geier
ber ©djladjt oon SRurten um einen ©eitrag roirb
oertelen unb tjierauf befajloffen, ber ©eneraloer*
fammtung einen ©eitrag oon gr. 500 oorjufajfagen.

§. 10. $infid)ttidj beä ©efudjeä ber Seftion
greiburg um Uebernafjme oon 500 Äarten über

baä Sdjladjtfelb oon SRurten k 50 ©t§., erfctjeint
eä ber ©erfammlung jroetfmäfjiger, feine beftimmte

„Safjl oon Äarten für bie ©efettfetjaft felbft ju be*

ftellen, fonbern eine Uebereinfunft mit ben beiben

SRilitärjeitungen anjuftreben, bamit biefelben unter
Unterftüftung auä ben ©ereinämitteln iljren Abon*
nenten je ein ©remptar ber Äarte beifegen.

§. 11. ©er Antrag oon §erm Stabsfjauptmann
©appotti, eä mödjte burdj baä fünftige ©entral*
fomite eine Äommiffion niebergefeftt roerben jur
sprüfuug ber grage, ob unb in roie roeit bie ©in*

füljrung beä Äriegäfpiefeä in unferer Armee für
Offijiere roie Unteroffijiere ermöglidjt, refp. erleid)*

tert roerben fönnte, roirb gutgeljeifjen.
§. 12. ©ie grage ber Statutetueotfion ruft einer

längeren ©iefuffion. £>err Oberftl. ©aumann ift
mit bett ©orfajfägen ber JReoifionsfommiffion nictjt
einoerftanben, inbem er roünfdjt, bofj bie ©eneral*

oerfammlungen roeniger tjänfig jufammentreteu, ba*

gegen bie ©efeüfdjaftäangelegenfjeiten mefjr burdj
jäfjrlidje ©elegirtenoerfammtungen ertebigt rourben.

©ie ©erfammlung befdjltefjt, auf biefe Anregung
einzutreten, unb roirb hierauf oon einer Seite be*

antragt, für einmal ber ©eneraloerfammlung Siictjt*
eintreten auf bie grage ber ©tatutenreoifion ju
empfehlen, oon anberer Seite eine Äommiifion ju
befteHen, roetdje ber ©enerafoerfammfung fadjbe*

güglidtje ©orfdjläge ju bringen fjabe. ©a fein

SIRitglieb ber SReoifionäfommiffion ber ©erfamm*
lung beirootjnt, roirb fdjliefjtidj befdjtoffen, oon ber

©ejeidjnung einer neuen Äommiffion, foroie oon

irgenb roeldjen ©orfdjlägen an bie ©eneraloerfamm*

lung abjufefjen, beoor ber bereitä beftetjenben Äom*

mijfion ©etegenfjeit geboten roäre, ifjren ©ntrourf

ju begrünben. ©agegen fott für ben galt, bafj
bie ©eneraloerfammlung SRiajteintreten befajliefjen
fotlte, berfelben uorgejdjlagen roerben, bie Sprüfung
ber SJlngelegenfjeit einer ©elegirtenoerfammlung ju
übertragen.

®eneral*©erfammlung
ber

fdjroeij. SRilttärgefettfdjaft in ber eoang. Äirdje
ju grauenfelb

ben 19. 3ulf 1875.

§. 1. ©er spräfibent, £err eibg. Oberft ©gloff,
eröffnet bie ©ertjanblungeu, inbem er bie Straf*
tanbentifte mittfjetlt unb über bie Stbätigfeit beä

©entralfomite feit bem leftten gefte ©eridjt erftat*
tet. Spejiett roerben bie ©rünbe auäeiuanber ge«

feftt, roeldje baä ©entralfomite oeranlafjt fjaben,
biä jeftt oon irgenb roelajen Sajritten für bie ©e=

fdjaffung eineä Snfanteriefjanbbudjeä abjufefjen, ba*

gegen roitb bie grage für bie „Sufunft roieber alä
eine offene erflärt.

§. 2. Auf bie SBafjl eineä Ueberfefterä roirb

oerjidjtet.
3u Stimmenjäfjtem roerben ernannt bie Ferren:

Äommanbant Smfdber unb

SRajor ©tumer.
§. 3. ©on ber ©erlefnng beä ©rotofottä ber

©eneraloerfammtung in Aaratt wirb abgefefjen.
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die einzelnen Sektionen einzuladen, sich betreffend
die Stellung neuer Preisfragen auszusprechen und
die Generalversammlung hierauf sowohl betr. die

Zahl als'die Auswahl der Preisfragen frei
entscheiden zu lassen.

Was die Preisfrage betrifft, so soll der

Generalversammlung empfohlen werden, die Wahl der

Preisrichter dem künftigen Central - Komite zu

überlassen.

F. 4. Auf die Aufstellung einer Kommission
für nochmalige Revision der Gesellschaftsrechnung
wird verzichtet.

§. 5. Hinsichtlich der Bezeichnung des neuen
Festovtes wird zunächst Luzern vorgeschlagen. Es
ist jedoch kein Mitglied der Sektion Lnzern
anwesend und stellt Herr Oberstlieutenant Lochmann,

wenn auch nicht im Auftrage seiner Sektion,
sondern nur in privater Stellung in Aussicht, daß

Lausanne geneigt sein werde, das nächste Fest zu

übernehmen. Jn Folge dessen wird beschlossen, der

Generalversammlung alternativ Luzern oder
Lausanne als nächsten Festort vorzuschlagen.

8. 6- Die Sektion Baselstadt stellt mit Rücksicht

auf den günstigen Stand des Gesellschaftsver-

mögens den Antrag, den Bezug von Jahresbeiträgen

einstweilen zu sistiren. Dem gegenüber
schlägt Herr Oberstl. Baumann vor, einstweilen
den Beitrag von Fr. 1. 50 weiter einziehen zu
lassen, dagegen das Centralkomite zu beanftragcn,
die Frage zu prüfen, ob und in wie weit eine

Reduktion der Jahresbeiträge eintreten solle, und

hierüber der nächsten Generaloersammlung Bericht

zu erstatten. Herr Oberstl. Lochmann beantragt
dagegen eine Reduktion des Beitrages auf Fr. 1.

per Jahr. Es wird beschlossen, den Antrag von
Hrn. Oberstl. Baumann der Generalversammlung
zur Annahme zu empfehlen.

F. 7. Herr Oberlieut. Silbernagel beantragt,
die Jahresbeiträge der Gesellschaft an die beiden

Militärzeitungen zn erhöhen. Von anderer Seite
wird vorerst eine Begutachtung dieser Frage durch
das künftige Centralkomite gewünscht, welches dann
gleichzeitig prüfen soll, ob nicht auch den militärischen

Fachzeitungen ein Beitrag zu verabreichen
sei. Die Versammlung spricht sich zu Gunsten des

letztern Antrages aus.
8. 8. Herr Stabsmajor Hegg regt Namens der

Sektion Bern die Frage an, ob nicht unter
Unterstützung aus den Mitteln der Gesellschaft die Büsten
verdienter schweizerischer Militärpersonen in den

größeren Kasernen aufgestellt werden sollten.
Gemäß Beschluß der Versammlung übernimmt es

Herr Major Egg, von dieser Anregung bei Anlaß
seines Referates über die Thätigkeit der einzelnen
Sektionen der Generalversammlung Kenntniß zu
geben.

8> 9. Das Gesuch des Komite's für die Feier
der Schlacht von Murten um einen Beitrag wird
verlern und hierauf beschlossen, der Generalversammlung

einen Beitrag von Fr. 500 vorzuschlagen.
8- 10. Hinsichtlich des Gesuches der Sektion

Freiburg um Uebernahme von 500 Karten über

das Schlachtfeld von Murten à 50 Cts., erscheint

es der Versammlung zweckmäßiger, keine bestimmte

Zahl von Karten für die Gesellschaft selbst zu

bestellen, sondern eine Uebereinkunft mit den beiden

Militärzeitungen anzustreben, damit dieselben nnter
Unterstützung ans den Vereinsmitteln ihren
Abonnenten je ein Exemplar der Karte beilegen.

8. 11. Der Antrag von Herrn Stabshauptmann
Capponi, es möchte durch das künftige Centralkomite

eine Kommission niedergesetzt werden zur
Prüfung der Frage, ob und in wie weit die

Einführung des Kriegsspieles in unserer Armee sür

Offiziere wie Unteroffiziere ermöglicht, resp, erleichtert

werden könnte, wird gutgeheißen,

§. 12. Die Frage der Statuteinevision ruft einer

längeren Diskussion. Herr Oberstl. Baumann ist

mit deu Vorschlägen der Revisionskommission nicht

einverstanden, indem er wünscht, daß die

Generalversammlungen weniger häufig zusammentreten,

dagegen die Gesellschaftsangelegenheiten mehr durch

jährliche Delegirtenversammlungen erledigt würden.
Die Versammlung beschließt, auf diese Anregung
einzutreten, und wird hierauf von einer Seite
beantragt, für einmal der Generalversammlung
Nichteintreten auf die Frage der Statutenrevision zu
empfehlen, von anderer Seite eine Kommission zu

bestellen, welche der Generalversammlung
fachbezügliche Vorschläge zu bringen habe. Da kein

Mitglied der Revisionskommission der Versammlung

beiwohnt, wird schließlich beschlossen, von der

Bezeichnung einer neuen Kommission, sowie von

irgend welchen Vorschlägen an die Generalversammlung

abzusehen, bevor der bereits bestehenden

Kommission Gelegenheit geboten wäre, ihren Entwurf
zu begründen. Dagegen soll für den Fall, daß

die Generaloersammlung Nichteintreten beschließen

sollte, derselben vorgeschlagen werden, die Prüfung
der Angelegenheit einer Delegirtenversammlung zu

übertragen.

General-Versammlung
der

schweiz. Militärgesellschaft in der evang. Kirche

zu Frauenfeld
dcn 19. Juli 187S.

8- 1. Der Präsident, Herr eidg. Oberst Egloff,
eröffnet die Verhandlungen, indem er die

Traktandenliste mittheilt und über die Thätigkeit des

Centralkomite seit dem letzten Feste Bericht erstattet.

Speziell werden die Gründe auseinander
gesetzt, welche das Centralkomite veranlaßt haben,
bis jetzt von irgend welchen Schritten für die

Beschaffung eines Jnfanteriehandbuches abzusehen,

dagegen wird die Frage für die Zukunft wieder als
eine offene erklärt.

8- 2. Auf die Wahl eines Uebersetzers wird
verzichtet.

Zu Stimmenzählern werden ernannt die Herren:
Kommandant Jmfelder und,
Major Blumer.

8- 3. Von der Verlesung des Protokolls der

Generalversammlnng in Aarau wird abgesehen.
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